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Limburg , Freitag , den 2 . Januar 1Z-14.
Bezugspreis:

Vierteljährlich 1,50 Mk, , durch die Post zugestelll
1,92 Wk ., bei der Post abgehvlt 1,50 Mk.

Gralis - Beilagen:
1. Illustr , Sonntagsblatt „Sterne und Blumen " .
2 . „Nastauijcher Landwirt " .
3. Sommer - und Wintsrfahrplan.
4. Wandkalender m. Alärkteoerzeichn . v. Nassau.

Erscheint täglich
außer an Sonn - und Feiertagen.

45 . Jahrgang.

Anzeigenpreis:
Die stebengespalteneBorgiszeile oder deren2 >aum

15 Psg . Reklamenzeilen kosten 35 Psg.

Anzeigen - Annahme:
Nur bis 9 Uhr vormittags des Erscheinungs-
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend . — Rabatt  wird

nur bei Wiederholungen gewahrt.

Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.
Verantwortlich sür den allgemeinen Teil : Redakteur Dr . Albert Sieber . Limburg . — Druck und Verlag der Limburger Dereinsdruckerei . G . m. b.

Expedition : Diezerstraße 17.
Fernsprech -Anschluß Nr . 3. J
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decnes vom Tage.
Dem kommandierenden General des 11. Armee-

korpd ^ rhrn . v. SchefferBoyadel  ist unter
Verleihung des Schwarzen Adlerordens der er¬
betene Abschied  erteilt worden.

Staatssekretär Dr . Delbrück  hat am Mitt-
woa > mit dem Aerzteverband in Leipzig erfolg-
r e i che V e r h a n d l u n g e n zur Behebung von
Schwierigkeiten nnt den Ortskrankenfassen geführt.
. ,Z , ! S t u r m f I u t Wurde die Fährbrücke
m Zinnowitz  fortgerissen.

Das deutsch - chinesische  A b k o m m e n
über die Regelung der Schantung -Eisenbahnfraqen
wurde jiin ö t in Peking unterzeichnet.

il uf dem fr a nzösischcn Panzerkreuzer
„Desaix in -Laigon haben 248 Mann der Besatzung
ßC0m i ie ^ ^iziere g e in e u t e r t.
. , amerikanischen Meldungen haben die mexi¬
kanischen B u n d e s t r u p p e n bei Presiüio del
Norte eine schwere Niederlage erlitten.

iechische Ministerpräsident Venizelos
wahrend der Parlanientsferien außer Paris

^ „ uwbrere andere europäische Hauptstädte be-
Der bulgarisch - serbische  Schiedsgerichts-

vertrag ist ,n Petersburg unterzeichnet worden.
.etncm brande in Newyork  kamen

acht Personen ums Lebe n.

Ztt den Aussichten eines
Petroteummonopols.
entlehnen dem .Hamburger finit-

o e I § • und Börsenblatt"  nachfolgenden
gut orientierenden Artikel:
i,. ,^ r' ^ 7^ unseres Handels - und Börsen-
f/P *; u° mJ-  Dezember wiesen wir in einen , Ar¬
tikel über die Aussichten des Petroleummonopols
Sr “ni>ern.' b? rQi' f hi» , daß es so gut wie aus-
geichloiseii erscheine, daß die wichtigste Frag ?, näm-
bwonE .« o e r s o r g u n g, einer baldigen besrie-

2 9| u "8 entgegengeführt werden köm e.
Inzwischen ist in der ..Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung eine längere Abhandlung der „Frau f .,r
ter Zeitung : „Das Petroleum -Monopol und die
Versorgungsfrage ", wiedergegeben worden , zu der
die .Morddeut,che Allgemeine Zeitung " am Schluß
die Bemerkung macht, daß sie bestätigen könne,
daß die Reichsverwaltung niemals
nrit der Texas Oil Co . über Liefe-
Zungen an die zu e r richtend e Leucht-
£ • e r 1e ^ § 8 c f e 11 f efta f t verhan¬
der  t h a b e. Angeblich soll die»., schon aus dem
Grunde unterblieben sein, weil man nie
"ch » gewußt habe , in welchem Per-
haltnis diese Texas Oil Co . zum
Standard - Oil - Trust stehe.  Daß düse
Erkenntnis erst neueren Datunis ist, dürste schon
daran , hervorgehen , daß Herr Regiernngsrat Dr.

Reichsschatzamt , der als einer der
Pater der Monopolvorlage gilt , in seinem am 10.
Novelnber in Frankfurt a. M . gehaltenen öffent¬
lichen Vortrage über „Das Petroleum sein Bor-
kommen und die Organisation seines Vertriebes,
insbesondere die Monopol -Bestrebungen " unter

—kipderm etwa das Folgende gesagt hat:
„In den letzten Jahren hat sich tatsächlich in

Amerika , bewnders tm Südosten , eine vollko in-
nien von der Standard Oil Company
" ^ a o n g i g e Konkurrenz  etabliert , die
ihren Sitz hauptsächlich in dem M dkontinent und
den Caddo -Fields hat . Die Gulf Refining Com-

die Texas Oil Company haben eine
wirklich unabhängige Produktionsindustrie ins
Leben gerufen . Es sind auch vornehmlich im Süd-
osten ewige von der Standard Oil Coinpany un-
abbangige Pipelines entstanden . Tie neu n
llkaffinerien haben sich nicht zersplittert , sondern
geben g e m e infam gegen die Stau-

Ter dritte Schlisst
Kriminalroman von Hans v. Wiesa.

^ (Nachdruck verboten .)
Mo ^ suchte jetzt die Kompresse in ein
MKbecken das neben dein Bett auf einem Holz-
ein ^ hüllte das kranke Glied wieder

ü'prh'̂ l toerl ^C ^ nen 'wchher einen vorlünsig 'n
Hand nehmen/ -" ' ^ toirb  Mr Arzt in d e

"rine '^ ausünbu «^ l" 1 ,lötiß ' in ^rer Wohnungeim Hauchuchung vorzunehmen , Herr Förster"
?stnd d? dor llntersiichungsrichter dann zu Rot 't,

belieben ." lautete die
- - «* -

®ic Kommission war aber schon ins Wobnzim-
“" i mu

-Med^ a^ ^ / b also für ausgeschkossen, Herr
Her an dm Arzt der Untersuchungsrich-
Anfängliche, > Ner ^ , ^ 'r-  ° cftcr " ,n,t ?cin r
rstcklegen konnte ?" ^ 0 CU1C Ianflere  Strecke zu-

"® Q„n3 ausgeschlossen ."
ietzung erfola ? Zeitpunkt , wann die Ber-

»BÄ ’iSTSf -ÄÄ
, Der - ^ r i eu ber Reihe nach an.

Patienten f kann um die von dem
Der Rr ^ g ^ ne Z -it erfolgt sein ."

,mi  Me » « LLV "" - Wlk mit
1- - ,? -- :^ Augenblicke , d»un

nun '^ nelckon '^ /bpischer Knöchelbruch vor . Ob
der Bände ? die^Widerstandskäw 3errutlß

I dard Oil Company vor.  Das alte Mittel
der Standard Oil Company , diese Gesellschaften
durch Unterbietungen niederznkonkurrieren , läßt
sich wohl nicht mehr so rücksichtslos wie früher an¬
wenden , und das Abschneiden des Rohölbezuges ist
durch die unabhängigen Pipelines ebenfalls er¬
schwert und teilweise zur Unmöglichkeit gemacht ."

Am 10. November hat man also noch ganz ge¬
nau gewußt , daß die Texas Oil Co. ein von der
Standard Oil Co. vollkommen unabhängiges Un¬
ternehmen sei, und heute sagt nian , man habe
eigentlich nie recht gewußt , in welchem VerhäOn s
die Texas Oil Co. zum Standard -Oil -Trust st. ht.
Tieser ^Widerspruch berührt jedenfalls eigenanig
und gibt zu denken. Uebrigens scheint man sich
regierungsseitig nunmehr auch davon überzeugt zu
haben , daß auf eine Beihilfe in der Leuchlölver-
sorguug Deutschlands durch Rußland,  dcm
jährlich mindestens 75 000 Tonnen znged chl
waren , überhaupt nicht mehr gerechnet nerten
kann .^ Auch diesen Ausfall hofft man leicht durch
verstärkte Lieferungen aus andern Gebieten er¬
setzen zu können . Ein solcher Optimismus ist b,°
neidenswert . Ob ihn aber die Ende Januar wie¬
der zusamnientretende Leuchtölkommission des
Reichstags teilen wird , ist eine andere Fra , e.
Jedenfalls wäre es mehr als wän chensw . rt , daß
diese äußerst >v i cht i a e B e r s o r a n n g s °
frage alsdann von neuem nach allen
Seiten hin gründlich erwogen wird.
Es dürfte sich auch dabei Herausstellen , daß cb.n-
falls auf O c st e r r e i ch- U n g a r n, das jähr ! cf)
mindestens 60 000 Tonnen Leuchtöl an die Deulsch?
Monopol -Bertriebsgesellschaft liefern sollte , nur
noch sehr schwache Hoffnungen zu setzen sind . Die
Rohölproduktion Oesterreich -Ungarns reicht näm¬
lich schon jetzt kaum aus , um den Inlandsbedarf z >
decken, wogegen der Exportüberschuß lediglich den
den Reserven früherer Jabre gedeckt wird , die
aber schon in absehbarer Zeit völlig erschöpft sew
dürften . Diese Nobölreserveii betrugen Anfang
1913 noch etwa 800 000 Tonnen und Mitte dieses
Jahres nur noch etiva 450 000 Tonnen . In e n 'ni
halben Jabre ist also nahezu die Hälfte anfge-
braucht worden . Tatsächlich hat Oesterreich -Un¬
garn in den letzten Jabren etwa ein Drittel seines
Rohölverbrauches aus den früheren gute » Jahren
gedeckt. Wie unter solchen Verhältnissen die über¬
aus wichtige Versorgungsfrage als auch nur eini-
gerncaßen gelöst betrachtet werden kann , ist uner¬
findlich.

Dentschlaud.
* Berlin , 1, Jan . Aus Daressalam (Deutsch-

Ostafrika ) ivird telegraphisch gemeldet , daß die
Bürgerversammlung in Daressalam die Stadt  e-
o r d n u n g angenommen hat . Die Einführung
der Städteordnung wurde für Daressalam und
Tanga mit Wirkung vom 1. April 1914 durch Ver¬
fügung des Gouverneurs angeordnet.

* Neujahrsempfang in Berlin . Berlin,  1.
Jan . Die Neujahrsfeier am kaiserlichen Hofe wrirde
in ber üblichen Weise begangen . Im Weiße ), Saal
war GratiilntionLeoiir , bei der der Kaiser dem
Reichskanzler kräftig die Hand schüttelte . Die Prä¬
sidenten der Parlamente sprachen dem Kaiser die
Glückwünsche der Häuser aus . Um lisch , Uhr em¬
pfing der Kaiser die Botschafter , hierauf das
Staatsministerium , die kommandierenden Generäle
und Admiräle sowie den neuernanuten türkischen
Milffärattachee Oberstleutnant Dsebemi! Bey und
seinen bisherigen Vertreter . Nachmittags fuhr der
Kaiser bei den Botschaftern vor . Um 7Uhr abends
war Tafel für die kommandierenden Generäle , wo- <
ran sich für die letzteren eine Besprecknmg der Kai¬
ser,nanöver 1913 beim Kaiser anschloß.

* Der Ausbau der Universität Münster zur Voll-
Universität , der schon lange geplant ist, soll im lau¬
fenden Jahre energisch in Angriff genommen wer¬
den . Um die Errichtunq der noch fehlenden medi-
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?,mischen Fakultät zu ermöglichen , sind in den Etat
bereits mehrere Forderungen als Anfangsraten
zum Bau der medizinischen und chirurgischen Kli¬
nik sowie der Spezialabteilungen eingestellt . Die
gesamten Baukosten werden , da ganz neue und mo¬
derne , allen Anforderungen der Wissenschaft ent¬
sprechende klinische Anstalten geschaffen werden sol¬
len . ans etwa 3—4 Mill . J(  veranschlagt.

Vvil einer Kanzlerkrise war in einigen Blät¬
tern gesprochen worden . Dazu führt der „Mann¬
heimer Generalanzeiger " , der dem Abg . Basser¬
mann nahe steht , folgendes aus:

Kundige Beurteiler der Menschen und Dinge
nehmen an , daß eine schwere politische
K r i f e heraufziehe.  Die konservative Par¬
tei sei im Aufruhr gegen die Regierung , weil diese
es zugelassen habe , daß der Leutnant v. Forstner
seine gesetzliche Strafe erhalte . Polizeipräsident
v. I a g o w , der übrigens bei Hofe beliebt
sei — ein sehr wichtiges Moment — habe mit sei¬
nem Briefe an die „Krenzztg ." die Führung des
Ansturmes der Konservativen gegen
d e n R e i chs k a u z l e r übernommen . Dieser be¬
findet sich in einer überaus peinlichen Situation.
Die Art der jüngsten Betrachtung der „Nordd.
Allg . Ztg ." , mit der vielleicht Eindruck bei den
Konservativen gemacht werden sollte , werde vom
gesamten ^Liberalismus abgelehnt . Der Reichs¬
kanzler stehe in offener Feindseligkeit mit den Kon¬
servativen , ohne den Versuch zu machen , die ver¬
lorenen Sympathien des liberalen Bürgertums
wiederzugewinnen . Es sei ein besonderes Verhäng¬
nis für Bethmann , der ziemlich isoliert  do-
stehe, dos; der gegen ibn unternommene Ansturm
der konservativen Reaktionäre , der eigentlich das
liberale Bürgertum an seiner Seite sehen müßte,
ihm doch in d'efem Lager keine Bundesgenossen zu
werben vermöge.

Uns scheint, daß Herrn von Bethmann -Hollwegs
politische Gesundheit noch recht fest ist und daß g-mz
andere „Zufälle " nötig wären , um ihr einen Stotz
zu versetzen.

Cf Keine Nücktrittsabsichten des Reichskanzlers.
Ein Berliner Blatt kommt in seiner Montoas-
ausgabe auf die Behauptung einer süddeutschen
Zeitung zurück, wonach der Reichskanzler den Ent¬
schluß kundgegeben hätte , sich möglich bald ins
Privatleben zurückznziehen . Demgegenüber ist an
die Erklärung des Reichskanzlers im Reichstage zu
erinnern , daß er wegen des Reichstagsbeschlusses
vom 4. Dezember seinen Abschied nicht eingereicht
habe und nicht einreichen werde . Schon mit Rück¬
sicht ans den ungünstigen Eindriick . den der Zivie-
svalt zwischen dieser amtlichen Erklärrmg Hrn von
Bethmann -Hollwegs und den jetzt in Umlauf ge¬
setzten Gerüchten im Anslande machen könnte , er¬
scheint es , so schreibt die amtliche Leipziger Ztg .,
angebracht , nochmals festzustellen , daß den Gerüeh --
ten keinerlei tatsächlicher Vorgang

zugrunde liegt.
* Der elsaß-lothringische Landtag . Straß-

b u r g, 31. Dez . Die erste Lesung des Etats  in
der Zweiten Kammer beginnt Diittwoch den 7. Jan.
Man hatte angenommen , daß der Fall Zabern
den wesentlichen Teil der Generaldebatte ans-
machen würde , und noch heute meldet die „Oberels.
Landesztg ." , daß die Fraktion der Zcheiten Kam¬
mer vorläufig keine Interpellation einbringen , son¬
dern zuerst im Rahmen de Ertatsdebatte die Ange¬
legenheit behandeln wollten . Die So z i ct I b e m o°
kraten  haben aber beschlossen, folgende Inter¬
pellation  einzubringen : „Was hat der Herr
Statthalter getan , um die O f f i z i e r s a » s°
s chr e i t u n g e n zu v e r h i n d e r n, und welche
G a r a n t i e it sind gegeb  e n, daß sich solche
Ausschreitungen nicht wiederholen ?" Außer d' eler
Interpellation aber haben die Sozialdemokraten
eine weitere beschlossen,. die die Streik n u s-
s chr e i t u n gen in Mülhausen  znm Gegen-
stand  hat . Sie lautet : „Was gedenkt der Herr
Statthalter zu tun , um VorkommniUe . wie sie ans

Anlaß des Bauarbeiterstreiks im Nordbahnhof in
Mülhausen stesttfanden , wobei am 7. Juli 1913 zwei
Arbeiter von Gendarmen erschossen wurden , für die
Zukunft zu verhindern ?"

■fr Ter Kaiser und die Kriegervereine . In der
„Parole " , dem Blatte des Deutschen Kriegerbundes,
lesen wir nachstehende Erklärung des Präsidenten
des Deutschen zkriegerbnndes und des Preußischen
Landes Kriegerverbandes : Beim Rückblick auf das
zur Neige gehende Jahr halte ich mich für berech¬
tigt , den Kameraden folgende Mitteilung zu
machen : Seine Majestät der Kaiser lind Köni » hat¬
ten im Lause des Herbstes wiederholt die Gnade,
Allerhöchstihre Zufriedenheit und Freude zu er¬
kennen zu geben über den vortrefflichen Eindruck,
den die Kriegervereine an allen Orten hervor¬
riefen , die Seine Majestät in verschiedenen Teilen
des Vaterlandes besuchten. In großer Anzohl er¬
schienen, hätten die Mitglieder durch straffe ^Hal¬
tung , durch Erscheinung und Ausdruck — vielfaeh
im Ordenssthmnck — erkennen lassen , daß der
Soldatengeist in ihnen weiter lebe. Das habe Sr.
llllajestüt wohlgetan . Ferner glaube ich erwähnen
zu sollen , daß Seine Majestät in einem huldvollen
Telegramm zu meinem kürzlich begangenen 75. Ge¬
burtstage mir zu wünschen geruhten , „daß die treue
und aufopfernde Tätigkeit im Interesse der Krie¬
gervereine das bereebtigte und befriedigende Ge¬
fühl erfreulicher Erfolge hinterlassen möge ". Das
Eriniieruiigsjahr 1913 hat uns in seinem ersten
Teile durch unschätzbare Beweise Kaiserlicher Huld
beglückt : — es schließt atumit dem erhebenden Be¬
wußtsein . daß der Kaiser an uns denkt und aus uns
baut . Dies Vertrauen werden wir rechtfertigen.
Wir wollen geloben , daß das Heer der alten Sol¬
daten im Bürgerrock sich der Kgfferlick>en Scbntz-
herrschaft stets würdig erweisen , und daß jeder von
uns die Treue halten wird bis ans Endel von
Lindeauist . Generaloberst . Generaladjutant Seiner
Majestät des Kaisers und Königs und Präsident ."

* Hetze gegen Dentschlaud . Das American
Journal in Newyork setzt seine Enthüllungen
über die angeblieh zwisäxm Deutschland und
England  erzielte Verständigung bezüglich eines
wirtschaftlichen Zu s a m m e n a r b e i t e ns
in Süd - und Mittelamerika  fort und
wiederholt seine Behanptnng , daß die beiden euro¬
päischen Mächte bestrebt seien, das ökonomische und
finanzielle Ilebergewicht der Union in Latein-
amcrika möglichst zu beseitigen . Als Beweis für
seine Behauptung führt das Blatt an . daß der
frühere Staatssekretär des Reichskolonialamts Hr.
v. L i n d e q u i st sich gegenwärtig in Südamerika
aushalte und dort im Verein mit englischen Agen¬
ten gegen die Vereinigten Staaten Stimmung zn
machen versuche.

* Eine Fünfinillioneiispendc an dir Stadt Ber¬
lin . Ein Einwohner hat der Stadt Berlin fünf
Millionen geschenkt zur Anlegung und Unterhal¬
tung einer Waldschule für Knaben , die gesund , na¬
mentlich nicht erheblich mit Fehlern belastet sind.
Das Hauptgewicht im Unterricht ist auf neue Spra¬
chen und Naturwissenschaften zu legen . Die Kna¬
ben sollen möglichst den ganzen Tag im Freien sein.
Die Beköstigima soll einfach sein , sie bot sich ffei-
zuhalten von Alkohol , Koffein und anderen unzu-
träglichen Genußmitteln . Der Spender wünsht
ferner , daß die Knaben große Fußreisen unter Fül )-
rung von Lehrern unternehmen , um so ihr Vater¬
land kennen zu lernen . Die Schule soll in wald¬
reicher Gegend und zwar in der Nähe von Lanke
errichtet werden . Der Magistrat hat diese Niesen-
spende dankbar angenommen und wird die Zustim¬
mung der Stadtverordnetenversammlung und die
königliche Genehmigung nachsuchen.

fr Arbeitslosenversicherung und Handelskam¬
mern . Schon zahlreiche deutsche Handelskammnrn
haben sich gegen die Einführung einer sta- t ' i ^ en
Zwangs -Versicherung gegen Arbeitslosigkeit m s-
gesprochen.- Neuerdings liegen Auslassungen der
Kammern von Elbing , Essen, Elberfeld und Hei¬
delberg vor , die gegen das Projekt entschieden

tionsbewegung des Fußes zur Zerreißung des
Bandapparates mit damit verbundener Ab ' n 'ckû g
des Knöchels führt — oder ob die ausgedehnte
Bandzerrnng und teilweise Zerreißung zugleich
mit der Fraktur erfolgte , ist mit Sicherheit jetzt
nicht festziistellen . Eine Zerrung der Bänder oder
einen Riß der Gelenkkapsel , wie sie bei einer soge¬
nannten Verstauchung häufig ist, habe ich eiickvc d-
frei nicht Nachweisen können . Festziistellen ist au¬
genblicklich nur die Fraktur ."

Alles schwieg betroffen . Volk nickte mit sicht¬
licher Genugtuung.

„Ich bemerke aber nochmals, " nabm der Arzt
bedachtsam das Wort , „daß sich dieser Ilmstand , auf
den der Herr Kommissar Wert zu legen scheint,
vielleicht im Laufe der Heilung noch klarleaen
läßt , doch auch diese Aussicht ist nur eine unge¬
wisse."

„Wir können warten, " bemerkte Völk . Er ging
dann nach dem Gewehrschrank , der groß , wenn auch
schmucklos, sich an der Wand zeigte , schloß ihn auf,
nahm eine Flinte nach der andern heraus und un¬
terzog jede einzelne Waffe einer genauen Unter¬
suchung.

Ztvei der Gewehre wählte er aus und reichte sie
dem Staatsanwalt.

Dr . Mylius nahm eins derselben in die Hai 'd,
griff in die Tasche, zog eine Patrone heraus und
schob sie in den Lauf.

Die Patrone erwies sich kleiner als die Rohr¬
weite.

Tann langte er zur zweiten Büchse, um auch
deren Kaliber festzustellen.

Es gab eine neue Ueberraschuna , als Dr . My¬
lius nach wiederholten Versuchen erklärte , daß nrn
in dieser Flinte wider Erwarten eine zweites
Exemplar von der außerordentlich seltenen Kugel¬
weite vor sich habe , wie sie bei Behringers Birsch-
büchse gefunden wor ^ ?n sei.

Es erfolgte nun noch eine eingehende Unter¬
suchung der Läufe , wobei es sich herausstellte , daß
der rechte Lauf erst vor kurzem sorgfältig gereinigt
worden war.

Dr . Mylius wollte sich sotort bei dem Förster
eine Aufklärung holen , aber Völk bat , damit noch
zu warten . Er beabsichtilste vor allem einen Ver¬
gleich seiner im Schloß und auf den P -' r ' we^en ge¬
fundenen Spurabdrücke mit de»! Fußwerk d .s
Försters.

In der Küche fand er ein Paar hohe J - gd°
stiefel , deren Sohlen genau dem Modell entchra-
chen, das der Kommissar in seiner Hand hielt . Und
als Völk das mitgebrachte Platanenblatt ans
den Absatz legte , erwies sich selbst die charakteri¬
stische Benagelung übereinstimmend . Nur v n
dem Kies fand der Beamte trotz sorgfältiger Zn-
bilfenabme seiner Lupe nichts vor . Dst' Stiefel
waren durchnäßt , offenbar hatte d r̂ Rückweg durch
eine sumpfige Vertiefung des Woldes geführt.

Das Ergebnis der Untersuchung erregte allae-
meines Interesse . Nur gab der Staatsanwalt zu
bedenken , daß der Zufall off eiaenKim ' iche Ueber-
einstimmiliiaen zuweae bringe . Völk mie? di ? Ein¬
wendung aber zurück, da er in diestr Beziehung
bei dem Schloßgärtner und seinen Gehilfen schon
beute in der Morgenzeit Nachforschungen ange¬
stellt habe.

Es stbien jetzt an der Zeit , den Förster selbst
um Aufklärungen anzugehen.

Der Staatsanwalt öffnete die vorhin geschlos¬
sene Tür zum Nebenzimmer wieder.

„Sagen Sie , Herr Förster, " begann er , „warum
haben Sie zwei Ihrer besten Hunde heute töten
lassen ?"

Der Angeredete regte sich stöhnend.
„Sie sind Jäger , Herr Staatsanwalt , Sie wer¬

den verstehen , daß einem alten Hundedresseur die
Galle überläuft , wenn er hört , daß zwei seiner
sichersten Tiere — wie man denkt — das Wildern
partout nicht lasten können . Was habe ich mir mit
den Kreaturen für Mübe geaeben ! Alles nmsanst!
Treiben sich sogar zur Nachtzeit wie die miierabel-
sten Fixköter im Walde 'rum , reißen d^s Wffd,
machen es zum Luder oder ziehen die Wildd ' ebe inS
Revier ! Mag fein , daß ich bei meinen Schmerzen
zu wenig Geduld hatte , kurz und gut — ja , daß

ich's nicht vergesse, zieh 'n mir die Polizei auf den
Hals , denn wie ich gehört habe , hat ein Pstizei-
kommissar hier zur Nachtzeit bei mir Einlaß ver¬
langt — heute früh hat mein Gehilfe die be den
Zigeuner erschießen müssen ."

„War der Hofranm in dieser Nacht nicht ge¬
schlossen? Herr Kommissar Völk hat vergeblich zu
Ihnen zu gelangen versucht ." wandte Mvffus ein.

„War geschlossen wie immer . Aber in der (Pc
beim Kuß stall haben sich die Vagabunden nnt -rm
Zaun hindurch einen Paß gescharrt . Wenn ich
bitten darf , Herr Staatsanwalt, " fuhr Rott dann
fort , „Sie halten meine Achtiwillimeter in der
Hand . .

„Sie haben gestern einen Schuß daraus abge¬
geben ?" fragte Mylius.

„Das ist richffg . Gestern am frühen Morgen
habe ich mit der Kugel des rechten Laufs ei ' c
Gabelweihe aus der Lust geholt . De>8 ist doch
nichts Außergewöhnliches bei einem Förster , daß
er einen Schuß abgibt ?"

„Außergewöhnlich ist nur das Kal ' ber d-r
Büchse. Die Kugel , die gestern ein stvens-̂ enleben
vernichtete , stammt aus einer wichen Buchst ."

„Es ist nicht die einzige ibrer Art , und , dann,
Herr Staatsanwalt , Sie wollen bloß ans dm
Strauch schlagen, Sie wissen ja , daß ich nicht aus
dem Hanfe fort konnte . Ilkberk'anvt . . ."

„Erhalten Sie Schußgeld für Raubzeug ?"
„Ja ."
„Dann haben Sie wohl die Fänge der Wc' k' k? "
„Gewiß ." lächelte der Förster , einen Angai-

blick seine Schmerzen veracssend , „die Fänge lube
ich abgeschnitten . Sie müssen noch in meiner Jagd¬
tasche zu finden sein ."

Man forschte nach und fand die Angabe be-
stäffgt.

Inzwischen war der - Unteriuchmiasrichter an
Dr Mylius herangetreten und sprach lene tml
ihm Der Staatsanwalt nickte zusffmmeng nn-
gab dem Gerichtssekretär ein Zeichen , worcmi d' ?-
ser an dem Tisch des Wohnzimmers Pin-
nachdem er Tinte u . Feder geholt . UPrts . V



Stellung nehmen. Eine Denkschrift der Handels¬
kammer zu Elberfeld an den dortigen Oberbürger-
neister wendet sich gegen den an die Stadtverwal-
ung ger.chteten gemeinsamen Antrag der sozial-

oemokratischen Gewerkschaftskommission, der
Hirsch-Dunckerschen Gewerkvereine und der „sozia¬
len Vereinigung der christlich-nationalen Arbeiter"
auf Einführung einer kommunalen Arbeitslosen¬
versicherung. Zunächst wird in der Denkschrift als
grundsätzliches Bedenken die Ausschaltung der
Selb st Verantwortlichkeit  Hervorgel o-
ben. Ferner weist die Elberfelder Handelskammer
darauf hin, daß es nicht angeht, die Arbeiterschaft
fortwährend vor anderen Berufen , namentlich vor
dem gewerblichen Mittelstände und den Privat»
Angestellten zu bevorzugen und verbreitet sich auf
Grund eingehender Untersuchungen sodann auch
über die technischen Schwierigkeiten, die der Ein¬
führung einer Arbeitslosenversicherung entgegen¬
stehen würden , und kritisiert dabei die bis j .tzt ver¬
einzelt in Deutschland angewandten Systeme ' der
lrbeitslosenfücsorge, des Genier und des Kölner
Systems, sowie der „freiwilligen Kassen", mit

Urnen keine solchen Erfahrungen gemacht worden
seien, d.e zur Nachahmung anspornen könnten.

* Eoldsunde in Teutsch-Südwest. Der erfreu¬
lichen Kunde, daß die Fabrikation von Büchsen-
fleisch in Deutsch-Südwestafrika im Großen ausge¬
nommen wurde, ist die ebenso erfreuliche gefolgt,
daß in dem zinnreichen Gebiet von Noinets , in dem
jetzt schon mehrere Betriebe das Zinn bergmännisch
zum Teil mit großen Maschinenanlagen gewinnen,
viel versprechende Goldfunde gemacht worden sind.
Es sollen Stücke reinen Goldes von erheblicher

"Größe gefördert worden sein. Eine Anzahl Felder,
die bisher nur als gemeine Schürffelder auf Zinn
abgesteckt und angemeldet waren , sind nun als
Edelmetallfelder neu belegt worden.

* Eine Reihe neuer Gesetze und Bestimmungen
bringt der Jahresanfang , darunter vor allem die
Krankenversicherung der Dienstboten nach den Be¬
stimmungen des zweiten Teiles der Reichsversiche-
rungsordnnng . Damit hängt das Eingehen einer
großen Anzahl von Orts - und Betriebskrankenkassen
zusammen, deren Mitglieder zur Allgemeinen Orts¬
krankenkasseübertreten . Für die Kauflente und
Fabrikanten bedeutet die Einführung ermäßigter
Gebühren bei der Versendung von Warenproben
eine willkonrmene Neujahrsgabe , während die neue
Verordnung über die Beschränkung der Diamanten-
verwertnng in Deutsch-Südwestafrika bei den in¬
teressierten Kreisen anscheinend weniger Beifall
fandet. Im weiteren Verlauf des Jahres wird wie¬
ner ein bedeutsamer Teil der großen Heeresvorlage
von 1913 zur Durchführung kommen; außerdem
treten am 1. April in Kraft : das neue preußische
Wassergcsetz, die Aenderung des Berliner Hinter-
legungswesens und die Erhöhung des Sparkassen-
zinsfnßes von 3 auf 314 Prozent.

* Ter preußische Landtag , der am 8. Januar
Zusammentritt , wird sofort eine eifrige Tätigkeit
entfalten . Dem Abgeordnetenhause wird in der
ersten Sitzung der Etat vom Finanzminister vorqe-
legt. Dem Herrenhause, für das zunächst drei Sitz¬
ungen in Aussicht genommen sind, geht u. a. der
Gesetzentwurf über die Fideikommisse zuerst zu.

* Einen Beitrag zur Parität in Preußen brin¬
gen die Lebenserinnerungen des . Straßburger
Gynäkologen Freund . Nach einem Berliner Nian-
tagsblatt steht darin : „Das Kuratorium der Uni¬
versität Halle nnißtc einen tüchtigen zweiten G ä r t-
n e r am Botanischen Garten entlassen, nachdem be¬
kannt geworden war , daß der Mann — Katho  -
I i k war ." Ein katholischer Gärtner ist auch zu
gefährlich! Und trotzdem redet man so viel von
„Toleranz " und „evangelischer Weitberzigkeit".

* Schwere parlamentarische Kämpfe befiir-*st-st
der Führer der konservativen Reichstagsfrcut' on,
Graf Westarp,  der in einer Berliner Korresp n-
denz über die innerpolitische Lage folgendes für
die konservative Auffassung charakteristische Urteil
fällt : „Der Gesetzesstoff, der dem Reichstage zur
Bearbeitung nach Weihnachten vorliegt, würde an
sich keine Veranlassung geben, die gegenwärtige t .i-
nere politische Lage als besonders ernst oder
schwierig anzusehen. Die vorliegenden Entwür 'e
geben zu größeren Gegensätzen zwischen den Par¬
teien oder zwischen Regierung und Reichstag faun
Anlaß. Allerdings steht noch keinesfalls fest, daß
sich für die Aufrechterhaltung unserer Wirtschafts¬
politik in dem unbedingt erforderlichen Maße eine
ausreichende und sichere Mehrheit finden wird:
vielmehr ist die Befürchtung nicht von der Hai d zu
weisen, daß auch in dieser Frage der Einfluß der
Sozialdemokratie und der Fortschrittspartei zu
Unerwünschten Folgen führen kann. Indes ! n
wird es sich in den unmittelbar bevorstehenden
Verhandlungen über die Wirtschaftspolitik voraus¬
sichtlich nur um Vorpostengefechte handeln, die
zwar lebbaft genug sein werden, ein evdgü'tigcs
Urteil über den Ausmarsch der Parteien aber kaum
gestatten werden. Für die Etats beratui 'gen
kommt aber in Betracht, daß bei den letzten Ver¬
handlungen eine große Mehrheit des Reichstags
unter dem suggestiven Einfluß von links her B -
schlüsse gefaßt hat , die gar nicht anders g dewet
werden können, als ein Vorstoß gegen das unler
dem Oberbefehl des Kaisers stehende Heer, als e'n
Versuch, das Heer zu demokratisieren, die Kom¬
mandogewalt unter den E 'nfluß des Re'chswgs zn
beugen und Machterweiterungen des Reichstages
über die verfassungsmäßig gegebenen Bstugn ' ^e
hinaus , namentlich auch auf dem Gebiete der Er¬
nennung nnd Entlassung des Reichskanzlers nnd
seiner Stellvertreter berbeizusii' ren. Der B 'n-
dvsrat nnd die Reichsregierung werden nnd müssen
allen diesen Bestrebungen einen unbeugsamen
Widerstand entgegensetzen. Wenn sie da^er, wie
die Sozialdemokratie ausdrücklich angekssi digt bat
nnd wie es auch sonst nicht unwahrscheinlich ist, in
den bcvorstebenden Verhandlungen erneut berv->r-
treten und zu bedenklichen Beschlußfassungen über
den Etat führen sollten, dann ist allerdings s 'e
Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß uns sehr
schwere parlamentarische Kämpfe von ernster Be¬
deutung bevorstehen."

<! Ans - Westfalen. In der Provinz Westfalen
hat sich anS westfälischen Notablen ein Koinitee kon¬
stituiert , da? beabsichtigt, dem großen preußischen
Staatsmann Frhrn . vom Stein 'in .Kappen-
b e r g bei Lünen , einem Steinschen Besitz, ein
Denkmal zu errichten.

Balkanstrmten.
Der Rücktritt des serbischen Kabinetts.

' Belgrad , 31. Dez. Nach Mitteilungen aus un¬
terrichteten Kreisen hat das*Kabinett in einem ge¬
stern ' abgehaltenen Ministerrat den Beschluß sei-
ne? endgültige  n Rücktritts gefaßt, worauf
Ministerpräsident Pasitsch noch int Laufe des
Abends dem König das schriftliche Rücktrittsgesnch
überreichte. Der König, nahm die Demission zur
Mnn tnis und berief das Präsidium der Skupschtina

f zur Beratung ins Palais . Ueber die Motive der
Demission der Regierung sind verschiedene Les¬
arten verbreitet . Allgemein nimmt man an, daß
die Regierung angesichts der Haltung der Opposi¬
tion und der ernsten politischen Lage die Aufnahme
des parlamentarischen Kampfes im gegenwärtigen
Zeitpunkt als den Vorteilen des Landes nicht för¬
derlich erachtete. Das Blatt „Balkan" meint , die
wahren Beweggründe der Deniission des Kabinetts
Pasitsch seien in auswärtigen Schwierigkeiten, ins¬
besondere in der Lösung der orientalischen Eisen¬
bahnfrage zu suchen. Die Bildung des Kabinetts
dürfte von der Krone zunächst dem gegenwärtigen
Präsidenten der Skupschtina Andra Nikolitsch an-
geboten werden.

Frankreich.
Kaiserlicher Dank.

* Paris , 31. Dez. Der Deutsche Kaiser verlieh
als Anerkennung für die ausgezeichnete, hingeb¬
ungsvolle ärztliche Pflege sowie die lebhaften Sym¬
pathien , die dem Militärattache Oberstleutnant
von W i n t e r f e l d zuteil geworden sind, eine
Reihe von Ordensauszeichnungen und Ehrengaben.
Der Kaiser ließ ferner Herrn und Frau Massot, Dr.
Roy, Frau Dr . Voivenel, dem Ordonnanzoffizier
Leutnant Malic , 'mehreren Postbeamten und Or¬
donnanzen und anderen Personen Andenken zukom-
men. Außerdem spendete der Kaiser 6000 Franken
für di« Wohltätigkeitsanstalten in Grisolles.

Mexiko.
Newyork, 31. Dez. Nach einem Telegramm

aus Presidio (Texas ) ist bei Presidio bei Norte
auf mexikanischem Gebiet zwilchen Insurgent n
und Bundestruppen seit 36 Stunden ein K. m f
im Gange, der noch immer fortdauert . Es sollen
6000 Insurgenten gegen 4000 Mann Bundestrvp-
pen kämpfen. Die Zahl der Getöteten und Ver¬
wundeten ist groß. Die Insurgenten bemächtigten
sich der Schanzgräben vor der Stadt , worauf d'e
Bundestrnppen sich in den Ort selbst znrückzogen.
Es wird für wenig wahrscheinlich gehalten, daß
die Bundestrnppen kapitulieren , da 180 (??) ihrer
Freiwilligen , darunter zwölf Befehlshaber , ans
Anordnung des Jnsurgentengenerals Ortega er¬
schossen worden sind. _

Lokales.
Limburg , 2. Januar.

— D i e N e u j a h r s n a cht ist hier in Lim¬
burg Wohl noch selten so ruhig verlaufen wie in
diesem Jahre . Der Grund lag vor allem in der
enormen Kälte, die in der Silvesternacht bis —17
Grad Celsius betrug . Wie auf den Straßen , herrsch¬
te auch in den Wirtschaften wenig Betrieb . Eine
Ausnahme machten in dieser Hinsicht die Lokalitäten
in denen Konzerte abgehnlten wurden . Eines
guten Besuches hatte sich auch die Silvesterfeier des
kathol. Gescllenvcreins seitens seiner Mitglieder zu
erfreuen. In der gemütlichstenund schönsten Weise
wurde hier die Feier begangen. Die Versteigerung
des Christbaumes gab zu heiteren Szenen manche
Veranlassung.

— Grober Unfug.  In der Neujahrsnacht
gegen 145 Uhr morgens wurde wieder mal die
Alarmvorrichtung für den Ueberlandlöschzug von
dem Feuermelder an der Schiede aus von unbe¬
kannter Hand in Tätigkeit gesetzt, ohne daß irgend
ein Grund zum Alarm vorlag . die alarmierten
Feuerwehrleute , die nach kurzer Zeit zur Stelle
waren , konnten alsbald wieder entlassen werden.
Es ist außerordentlich bedauerlich, daß es immer
noch Menschen gibt , die in dieser unverantwort¬
lichen Weise Einrichtungen , die dem Wohls der
Gesamtheit zu dienen bestimmt sind, mißbrauchen.
Sie riskieren mit ihrem Dummenjungenstreich eine
Gefängnis st rase. — Ein Feuerwehrmann
fand übrigens ans dem Nachhauseweg einen halb¬
erstarrten Menschen vor. der ans dem Heimweg von
der Nensabrsfeier die Wegestener verloren batte nnd
seinen Alkoholransch im Freien— bei 17 Grad
Kälte — aiisschlafen wollte. Die Polizei brachte
ihn in Gewahrsam.

— Starke Kälte.  Seit voraesUrn ist
strenger Frost eingetrten . In der Silvesternacht
fiel das Thermometer ans —17 Grad Celsius. Am
gestrigen Nachmittag waren noch —14 Grad Cel¬
sius verzeichnet. Die Rodelbahnen außerhalb der
Stadt waren gestern stark frequentiert . Für Schlitt¬
schuhläufer bot die Eisbahn des Verschönerungs-
Vereins einen willkommenen Tummelplgtz. Die
Hoffnung auf eine schöne Eisbahn ans der Lahn
ist durch die Fahrten der Motorboote wieder ver¬
nichtet. Mit dem Eismachen auf der Schleuse wur¬
de heute begonnen. Während der letzten Nacht ist
ein beträchtlicher Rückgang der Kälte eingetreten.
Heute Vormittag verzeickmete das Thermometer
—5 Grad Celsius. Es herrscht Schneefall.

F ü r Militärpflichtige  geben die
zuständigen Behörden folgendes b kamst: In der
Zeit vom 2. Januar bis 16. Januar heben si h
sämtliche Militärpflichtige , welche in den I hren
1894, 1893 und 1192 geboren sind, auf hiesigem
Miltärbureau , Zimmer 9ir . 4 des Rathauses unter
Vorlage ihres Losungsscheines zu melden. D 'e
im Jahre 1894 Geborenen haben, wenn sie nich.
hier geboren sind, einen Geburtsschein vorzu'e en.
Verspätete oder Nichtanmedüngen werden per chi-
lich bestraft. Der frühere Meldetermin 15. Januar
bis 1. Februar ist aufgehoben.

=i Stempel ffcuer für Verträge.
Im Interesse unserer Leser weisen wir auf die im
Anzeigenteile der letzten Nummer enthaltene Be¬
kanntmachung des Königlichen Hauptzollamtes in
Oberlahnstein hin und bemerken auf Ersuchen z r
näheren Erläuterung noch folgendes: Nach denn
neuen Stempelstenergesetz sind sämtliche währcnd
der Dauer eines Jahres in Geltung gen e enen
Miet - nnd Pachtverträge über die in der Bekannt¬
machung, angegebenen Gegenstände (auch die nur
mündlich -abgeschlossenen ) steuerpflichtig. Da¬
bei ist es oimc Bedeutung , ob der Vertrag lws
ganze Jahr hindurch, oder nur eine kurze Ze't-
lang in Kraft gewesen ist. Befreit sind nur solche
Verträge , bei denen der für die ganze  Dauer
des Vertrages zu entrichtende Zins zusammen
160 Jt  nicht übersteigt. Dem Zinse sind alle  in
Geld bestehenden Nebenleistungen an den Verm'e-
ter für Schornsteinreinigung , Müllabfuhr , Be¬
leuchtung, Warmwasserversorgung, Zentralhei¬
zung, Fahrstuhlbenutzung usw. zur Berechnung
seiner steuerpflichtigen Höhe zuzurechnen. Auf die
Verpflichtung der Vermieter zur Aufstellung und
Versteuerung der Mietverzeichnisse ist es ohne
Einfluß , ob sie selbst die Räume von einem an¬
dern gemietet habe» und sie möbliert oder unmöb¬
liert weiter vermieten. Befreit sind nur solche
Mietverträge durch die Gastwirte oder Zimmer -,
Vermieter Fremde  zur Beherbergung , also n u r
v o r ü b e r g e h e n d, aufnehmen. Für die Ver¬
mietung von Wohnungs - und Geschäftsräumen ist

zu beachten, daß die Hälfte  der Steuerabgabe
für s o l che Räume nicht erhoben wird , die für
gewerbliche oder berufliche Zwecke bestimmt sind.
Sind gleichzeitig  noch für andere Zwecke,
z. B. als Wohnung Räume vermietet, so ist cmzu-
geben, wieviel von dem Mietzins auf die Ueber-
lassung der Räume für gewerbliche und berufliche
Zwecke entfällt . Erfolgt diese Trennung des
Mietzinses bis zum 31. Januar nicht, so kann sie
nicht berücksichtigt werden und die Steuer wird in
vollem Betrage erhoben. Bezüglich der Versteue¬
rung der Automaten und Musikwerke wird darauf
hingewiesen, daß bei Musikwerken ihr An¬
schaffungspreis, eventuell ihr Wert für die Ver¬
steuerung maßgebend ist, und daß bei Warenauto-
maten anzugeben ist, wieviel Warenbehälter sie
haben.

Provinzielles.
: !: Dchr», 1. Jan . Bei der am Montag hier

abgehaltenen Feldtreibjagd wurden 146 Hasen zur
Strecke gebracht, ein Resultat , das in früheren Jah¬
ren noch nie erreicht worden ist. -— Infolge des
starken Frostwetters mußten die Motorboote heute
nachmittag den Betrieb einstellen und in die
Schleuse zu Limburg gebracht werden. Die Lahn
führt viel Treibeis , das oberhalb Limburg schon
zum Stillstand gekonnnen ist.

Pp Hadamnr , 30. Dez. Gestern Nachmittag
um 6 .Uhr fand eine Sitzung des Magistrats und
der Stadtverordneten im Sitzungssaals des Rat¬
hauses statt unter dem Vorsitze des Herrn Stadt-
verordnetenvorstehers Domänenrat Preußer . Es
wurde nachstehende Tagesordnung erledigt. Ein
Antrag auf Mitbenutzung des Stadtkassenloka.s
für Zwecke der Kreiskrankenkassewurde abgelehnt.
— Die Bewilligung von Gratifikation an
städtische Bedienstete erfolgte in demselben Rah-
men wie im Vorjahre. — Bei der Wahl eines
Schiedsmanns und dessen Stellvertreters wurde
der seitherige Schiedsmannstellvertreter Herr Bei¬
geordneter Gotthardt  wieder als Stellv r-
treter gewählt. Bezüglich der Schiedsmannwahl
soll das Kgl. Landratsamt Liniburg gebeten wer¬
den, den Termin zu verlängern bis zur Neube¬
setzung der Bürgermeisterstelle. — Als Stadtver-
ordnetenvorsteher wurde Herr Domänenrt
Preußer  wiedergewählt und als dessen Stell¬
vertreter Herr Professor Hesse . Zum Schrift¬
führer der Stadtverordnetenversammlung wurde
Herr Kaufmann Reinhardt  und als dessen
Stellvertreter Herr Karl Müller  gewählt . —
Der letzte Punkt der Tagesordnung betr. ander¬
weite Regelung des Bürgermeistergehältes wurde
auf Donnerstag den 8. Januar vertagt.

chft Hadamar , 1. Jan . Für den kattzol. Jüng¬
lingsverein , der mit dem 1. Januar 1914 die im
alten Konvikt benutzten Räume für das Büro d s
Domänenrentamts zur Verfügung stellen muß, ist
im kathol. Pfarrhaus parterre ein großer Saal
hergerichtet worden.

chh Niedcrbrcchen, 29. Dez. Am gestrigen Nach¬
mittag veranstaltete der hiesige katbol. Arbeitcr-
verein im Saale des Herrn Ed. Eufinger sc ne
diesjährige Weihnachtsfeier. Nach einer innig n
An'prache des Herrn Präses über das hochheilige
Weihnachtsfest wechselten schön vorgetragene
Weihnachtsgedichte, vorgetragen von Knaben und
weißgekleideten Schulinädchen, ab mit gemein¬
schaftlich gesungenen passenden Weibnachtsliedern
unter Klavierbegleitung des Herrn Lehrers Hans.
Eine kleine Cbristbaumverlosung löste bei jung
und alt Heiterkeit aus . — Der Familienabend tes
Vereins findet am 8. Februar 1914 bet Herrn Joh.
Klein statt. . . . , .

--- Camberg , 1. Jan . Klerne Ursacye,
große Wirkung.  Im Rechntmgssa' re
1897/98 schlug der jetzige Bürgermeister d r S adt
der damaligen Stadtvertretung vor, die Schuld¬
kapitalien der Stadt (160 000 M)  zu konsolidieren
und von der Nass. Landesbank auf die Landest' r-
sicherungSanstnlt ztr Kassel zu übertragen , um den
niedrigsten Zinsfuß dieser, 3% % , zu 3% '%, zu
erhalten . Da"die Ersparnis im Jahre nur 376 M
ausmachte, war man in den Kollegien beinahe v r-
sucht, über das kleine Müuslein zur T ' g-Xo dn>ng
überzugeben. Heute nach 16 Jahren hat die e Kle»
nigkeit schon der Stadt 16X376 — 6008 <M eim e-
bracht. und bis zum Schluss? der Tilgun -' szeit d s

.Schnldkapitals (42 Jahre ) steigt dieser Betr -g a f
15 750 M.  Rechnet man für die ganze Zeit noch
Zinsen und Zinseszinsen, so erreicht man am Erste
d'e stattliche Summe von 32 000 M.  Genuß eine
große Wirkung, einer kleinen und einfachen
Ursache.

* Würges , 31. Dez.- Nächsten Samstag feiert
dabier Johannes Menth und seine Ehefrau das sel¬
tene Fest der aoldenen Hochzeit. Die ganze Ge¬
meinde wird sich an dieser Feier beteiligen.

-D Rüdeshcim. 1. Jan . Zwischen der hiesigen
Ortskrankenkasse, sowie den Krankenkassen der che¬
mischen Fabriken in Winkel und Oestrich und den
Aerzten ist nach länaeren Verhandlungen nunmehr
eine Vereinbarnna (entsprechend dem Berliner Ab¬
kommen) getroffen worden, wonach die Kassenärzte
die Bebandlung der Kasicnmitglieder wie seither
vornehmen, unter der Bevingnng , daß seitens der
Kassen den neu abzuschließenden Verträaen rück¬
wirkende Kraft ab 1. Januar 1914 gegeben wird.
§ 370 der R .-V.-Q. findet also keine Anwendung.

hl . Vom Fcldberg, 1. Jan . . Eine hohe, überall
gleichmäßige Schneedecke, die bis in das Vorland
des Tonnus reichte, ein klarer kalter Frosttag und
eine wundervolle Fernsicht schufen für heute dte
Vorbedingungen zu einem W i n i e r s p o r i t a g
ersten Ranges int Gebirge. Schon am frühen Mor¬
gen setzte an den Endstationen aller nach dem Tau¬
nus führenden Bahnen eine wahre Völkerwande¬
rung ein, die um Mittag einen geradezu beängsti¬
genden Umfang annahm . 30 000 Rodler .̂ Schnee-
schuhlänfer und Fußaänger dürfte nack' Sckvtz'rü¬
gen heute mindestens int Hochtaunus gewesen sein.
Auf dem Feldberg war ein Verkehr wie er selbst
an Sommerfonntagen nicht beobachtet wurde, fodaß
die drei Gasthäuser oft außer Stande waren , des
RiesenandrangS Herr zri lverden. Auf dem Gipfel,
von dem sich den ganzen Tag über eine wunderbare
Fernsicht bot, herrschte eine durchschnittliche Tempe¬
ratur von 8 Grad Kälte. Es kamen nur zwei nen¬
nenswerte Unfälle vor. Auf der Rodelbahn von
Falkenstein nach Cronberg stürzten in einer Kurve
mehrere zusamntengekvppelte Schlitten um. Hwr-
bei trugen ein junges Mädchen und ein Schüler
aus Frankfurt schwere Beinbrüche davon. Beiden
Verunglückten wurde im Falkensteiner Osfizters-
aenesunasheim die erste Hilfe zuteill

Frankfurt , 1. Jan . Die Annahme, daß der
Soldat Bernhard S chw a l b a ch, der sich hier tn
seiner elterlichen Wohnung erschossen hat , aus
Furcht vor einem zu späten Eintreffen in Forbach
seinem Leben ein Ende gemacht habe, trifft nach

einem Briefe deS Unglücklichen an feine Eltern
nicht zu. In dem Briefe schildert der junge Mann
die M i ß h a n d l u n g e n, die er beiin Militär,
dem 174. Infanterie -Regiment in Forbach. erlitten
hat. Man habe ihn gegen den Leib getreten, daß
er ins Lazarett mußte ; aber ans Furcht vor Strafe
habe er nichts gemeldet. Seine Kameraden müß¬
ten die ihm angetanen Mißhandlungen beschwören
können.

jsi Frankfurt , 1. Jan . In der vergangenen
Nacht wurde im Silvestertrubel einem jungen
Manne die linke Hand durch einen Schuß total z.r-
schmettert. — Beim Rodeln zog sich ein 16jähriges
Mädchen auf der Eckenheimerstraße einen Bein¬
bruch zu; ferner erlitt am Mainkai ein Schlosser
beim Rodeln eine schwere Gehirnerschütterung.

* Kassel, 1. Jan . Als Nachfolger des Komman¬
dierenden Generals Frhrn . v. Scheffer-Boyadel st
Generalleutnant v. P l ü s ko w, bisher Komman¬
deur der 25. Devision in Darmstadt , mst der Führ¬
ung des 11. Armeekorps beauftragt . Generalmajor
v. Kluge,  Kommandeur der hiesigen 22. Feld¬
artilleriebrigade , ist unter Ernennung zum Gen-
ralleutnant zum Führer der 18. Division in
Flensburg  ernannt worden.

* Kassel, 31. Dez. Dem kommandierenden
General des 11. Armeekorps, Frhrn . von Scheffer-
Boyadel, ist unter Verleihung des Schwarzen
Adlerordens der erbetene Abschied bewilligt
worden.

* Kassel, 1. Jan . Der Wilderer Fuhrmann
aus Hugenrode, der am Weihnachtstage den För¬
ster Knoche im Kaufunger Walde erschoß und am
Silvestertnae ans einen Gendarmen , der ihn im
Walde bei Trubenhausen verhaften wollte,, eben¬
falls einen Schuß abfeuerte, hat sich beute früh u n
drei Ubr in Witzenhausen gestellt.  Die sehr
große Kälte (16 Grad ) trieb ibn dazu, aus de n
Walde berauszukonnnen und sich in dem GstUanse
zur Krone als Fubrmann erkennen zu g ben. Wä •
rend er mit dem Wirte sprach, vcranlaßte dieser,
daß die Gendarmerie benachrichtigt wurde, die
Fuhrmann verhaftete. Dieser äußerte im GKt-
haus , daß er den Förster erschossen habe, weil er in
Notwebr aewesen sei. Der Förster habe zuerst auf
ibn geschossen.

Kirchliches.
61. Generalvrrsnmmlnng der Katholiken

Deutschlands 1914.
* Frankfurt , 30. Dez. Wie erinnerlich lag auf

der diesjährigen Generalversammlung der dentsckien
Katholiken in Metz der Antrag des Katholiken¬
komitees in Münster vor, die Generalversammlung
im nächsten Jahre dortselbst stattfinden zu lassen.
Nach äöcfürworttlng durch das Zentralkomitee be-
sckloß demgemäß die Metzer Versammlung . Im
Laufe des Winters traten aber in Münster Schwie¬
rigkeiten zutage, die darin wurzelten, daß beson¬
ders in den Kreisen der Stadtverwaltung Bedenken
entstanden waren , weil bekannt geworden war , daß
in der zweiten Hälfte des Anaust 1914, die für die
Generalversammlung in Aussicht genommen war,
die kaiserlichen Majestäten bei Gelegenheit der
großen Herbstparade nach Münster komnten und
dort acht Tage Hof halten würden . Zwei solcher
Begebenheiten in einem Monat würden aber eine
zu große Anspannung aller Kräfte der Bevölkerung
voranssctzen. Die Frage wurde für und wider
eingehend im Schoße des Münsterschen Katholiken- ^
komitees erörtert . Der in Aussicht genomniene
Ban der Festhalle auf dem Neuplatz, der der Mili¬
tärverwaltung untersteht, war vom Kommandie¬
renden General von Einem in entgegenkommender
Weise gestattet worden. Ebenso hatte sich die
Eisenbahnverwaltuna trotz des Ferienverkehrs tmd
des Kaiserbesmsismit dem Zeitpunkt der General¬
versammlung etwa vom 9. bis 13. August einver¬
standen erklärt . Eine einmütige Beschlußfassung
aber war in Münster nicht zu erzielen, so daß man ,
sich schließlich dahin einigte, die Angelegenheit der
Entscheidung des Zentralkomitees zu unterbreiten.
Weil dasselbe auf Grund der Ordnung der General-
versaminlung Hierzu befugt ist. In der Heute Hier
stattgefnndenen Wintersidung des Zentralkomitees
wurde die Frage behandelt. Ans Grund des § 29,2
der Ordnung der Generalversammlung ist das
Zentralkomitee „berechtigt, ans wichtigen, unvor-
bergesebenen Gründen Ort und Zeit der General-
versammlung zu verlegen". Das Zentralkomitee
kam nun nach einaebender Beratung , mit aroßer
Mehrheit , zu der Auffassung, daß solche Gründe
in dem nachfolaenden. etwa vierzehn Tage später
stattfindenden Kniserbesuch nickst vorlägen. Das
Zentralkonntee beschloß, die Bersamnilung 1911 in
Münster abznbalten , voraussichtlich aber in der
e r st e n Hälfte des A n g n st. Der Kaiser-
besuch findet wahrscheinlich am  21.
A u g u st statt.

* Das Befinden des Kardinals Kapp. Bres¬
lau,  31 . Dez. Wie wir erfahren , hält die Besse-
rung ' im Befinden des Kardinals Kovp an. Se.
Eminenz verbringt bereits einige Stunden des
Tages außer Bett . _ (Schles. Bztg.)

Das Testament des Kardinals Rampolla.
* Rom, 31. Dez. Prinzessin Altieri , die ge¬

trennt lebende Gattin des .̂ erzoas Camvobello,
eines Neffen des Kardinals , ließ im Interesse ihrer
für Universalerben des Kirchenfürsten gehaltenen
Kinder an der Wohnung des Verstorbenen Sie¬
gel anlege  n. Wie nach der „Reichspost" ver¬
tontet , hat die Herzogin gegen unbekannte Täter
eine Strafanzeige wegen Diebstahls des Testamen¬
tes erstattet , da sie durch das Verschwinden des
zweiten Testamentes empfindlich geschädigt wor¬
den sei. Die Herzogin Camvobello ist die Frau
des seit einigen Jahren m trauriger Bernbmtbmt
gelangten Neffen Rampollas , eines Taugenichts,
der mit seinen Passionen dem Onkel immer wieder.
Verlegenheiten bereitete und finanzielle Opfer ans-
erlenU Seit längerer Zeit lebt das Ehepaar ge¬
schieden ilnd Rampolla soll wiederholt die Absicht
aeäußert haben, er werde unter Ausschluß seines
unglückseligen Neffen die Prinzessin Altieri nnd
ihre Kinder zu seinen Erben einsetzen._

Vermischtes.
Vier Ahlbecker Fischer ertrunken.

* Seebad Ahlbeck, 30. Dez. Gestern abend gegen
6 Uhr wurde durch den Nordstnrm ein Fischerboot, '
das ans See heimkehrte, am Familienbade zer- c
schellt. Sämtliche vier Insassen ertranken. Es ^
sind dies die Fischer Wilhelm Weber, Julius Wolf, !
Karl Gaminrath und Otto Biesenthal. Alle sind ;
verheiratet und mit einer Ausnahme Väter meh-
rerer Kinder . Die Leiche des Gammroth , der |
Baker v o n dreizehn Kindern  ist , wurde
nachts gegen 12 Uhr gefunden. Das Hilfegeschrei



der Verunglückten war bis weit in den Ort hin- '
ein zu hören ; nian konnte ihnen jedoch keine Hilfe
mehr bringen. Durch den heftigen Nordsturm ist
in Swinemünde und an der ganzen Küste hier
Hochwasser eingetreten . Die Straßen am Bollwerk
in Swinemünde sind derartig überschwemmt, daß
sie zum größten Teil unpassierbar sind. In die
Keller und Läden ist Wasser eingedrungen.

Verschiedenes aus aller Welt.
Der Orkan vom 28. Dezember hat in der Um¬

gebung von Freuden  st adt  besonders schweren
Schaden angerichtet. In den Stadtwäidern wur¬
den 3000 Iestmeter Tannenbäume umgeworf.n.
Das Dach der Klosterkirche in Kloster Reichenbach
wurde stark besäsädigt. — In Nippoldsciu
wurde ein siebzehnjähriges Mädchen vom Sturme
von der Brücke in den Fluß geworfen. Es fiel auf
den Kopf, sodaß der Tod sofort erntrat . — Im
Fahrzeugbauwerk der Kruppschen Fabrrk zu
Essen  erfolgte eine schwere Gasexplosion. Brer
Arbeiter wurden schwer, einer leicht verletzt. —
In Valkenburg  an der deutsch-holländischen
Grenze kam es zwischen holländischen Feldaufsehern
und Schmugglern zu einein erbitterten Kamps.
Einer der Schmuggler wurde getötet, der zweite
konnte flüchten. Non den Feldwüchtern ist einer
lebensgefährlich, der andere leichter verletzt worden.
— Am zweiten Weihnachtsfeiertage sind in Steg¬
litz  der Gymnasiallehrer Professor Menzel, seine
Schwester Else und seine ältere Schwester Marie
beini Anzünden des Weihnachtsbaumes, der in
Brand geriet, von den Flammen sehr schwer verletzt
worden. — Am 26. d. 2)L stieß auf der Station
Mährisch - O st ra  u-O d e r f u r t ein Arbeiter¬
zug mit einer Rangierlokomotive zusammen. Von
dem Arbeiterzug entgleisten die Lokomotive und 2
Wagen. Der Lokomotivführer wiirde getötet, ein
Eiscnbahnbediensteter wurde schwer und acht leicht
verletzt. — Zwischen der Kurkommission in Ab¬
ba z i a und der Allgemeinen Verkehrs-Aktiengesell¬
schaft ist ein Vertrag zustande gekommen, wonach
das Glücksspiel im Fremdenlasino vom l . Januar
an den Besitzern von Jahreskarten nach erfolgter
Ballotage wieder gestattet ist. — In Moskau
hat in seinem Hause der Bankier Scholjubin der
als Millionär gilt , seine junge Frau nach einer
Eifersuchtsszene erschossen.

Telegramme»
Berlin , 1. Jan . Die Wetterberichte aus dem

Reiche melden allgemein ein Aufhören des Schnee¬
falls . In Hamburg herrscht beständiges, trockenes
Frostwctter mit schwachem Winde. Heute ist kein
Schnee gefallen, ebenso in Köln, wo das Wetter bei
zieinlich starkem Frost klar ist. In Leipzig und
Nürnberg war gestern leichter Schneefall, der in
Leipzig bis heute Mittag anhielt . In Breslau
herrscht trockenes Wetter bei 5 Grad Kalte, in
Königsberg i. Pr . klares Frostwetter ohne Nieder¬
schläge. In Limburg (Lahn ) wurden in der
Silvesternacht —17 Grad notiert.

Straßburg , 1. Jan . Der „Straßburger Post
zufolge haben sich die Fraktionen der Zweiten Kam-
mer über die Behandlung des Aaberner
Falles  dahin geeinigt, daß die Interpellationen
erst in der Woche nach der Eröffnung im Landtage
besprochen werden sollen. Man wird am Eröff¬
nungstage nur die B i l d u n g des B u r e a » s
vornehmen und daraus am folgenden Mittwoch die
Etatsdebatte ohne Berührung der Zaberner Vor-
fälle beginnen. An dein darauf folgenden Diens-
tag den 15. Januar , wllen dann die Interpellatio¬
nen über Zabern auf die Tagesordnung gesetzt wer-
den Die Begründung wird im Auftrag aller
Fraktionen  der Abg. Bürgermeister von Za¬
bern, Knöpffler (Elsässer Zentrum ) überneh¬
men Auf diese Weise wird es ermöglicht, vor dem
Beginn der parlamentarischen Debatte ein U r -
t e i l im Prozeß gegen den Ober st env . Reuter
abzuwarten . _ , „ . „ „ , .

Mannheim , 1. Jan . Ans der Frieseninsel fand
heute unter Beteiligung von Vertretern der städti¬
schen und Militärbehörden die Einweihung eines
Denkmals zum Gedächtnis an den am Neujahrs¬
tag vor 100 Jahren erfolgten Uebergang des rus¬
sischen Armeekorps v. Sacken über den Rhein
statt. Die damals eroberte französische Schanze,
in deren Nähe das Denkmal errichtet wurde, und
deren Umrisse heute noch erkennbar sind, liegt etzt
auf der rechten Nheinseite. Der hiesige russische
Konsul der der Feier anwohnte, hob in seiner An-
sprackie die Bedeutung des Denkmals für seine rus¬
sischen Landsleute hervor.

Höflichkeiten.
Rom. 1. Jan . Anläßlich des Jahreswechsels hat-BnaHsaa

zwischen dem Reichskanzler v. Bethurann»
H o l l w e g, dem Grasen B e r cht h o l d und dem
Marchese di San G i u l i a n o ein herzlicher De¬
peschenwechsel stattgefunden. ^ ra

München, 1. Jan . Anläßlich des Jahreswechsels
hat der König mit dem deutschen Kaiser und dem
Kaiser von Oesterreich sowie sämtlichen Bundesfur.
sten und zahlreichen Fürstlichkeiten und Staats¬
oberhäuptern telegraphisch Glückwünsche ausge-
tauscht. r F n l

Paris , 1. Jan . Der Bataillonschef Lovamer
aus dem Gefolge des Kriegsministers Noulens be¬
gab sich nach Grisolles, um dem deutschen Militär,
attachee Oberstleutnant v. Winterfeldt die Wunsä)e
des Ministers und die der französischen Arinee aus-
zusprechen.

Stockholm, 1. Jan . Die Beisetzung der Könrgin-
Mutter Sophie  findet am 8. Januar statt.

Rom, 1. Jan . Der P a p st empfing Neujahrs¬
glückwünsche der Monarchen von Preußen , Bayern,
Sachsen, Rußland , Oesterreich, Schweden, Nor¬
wegen, Belgien , Montenegro , Spanien und vom
König Manuel von Portugal.

Unfälle.
Bei Kreuznach  erfror der jüdische Lehrer

Aron , bei Wildlingen  der Schreinermeister
Straube  aus Kleinern.

Cuxhaven, 31. Dez. Unterhalb von Norderney
ist vergangene Nacht ein Lotsenboot ge¬
kentert.  Die drei Insassen , die Lotsen Poehl
und Großmago und der Lotsenaspirant Thode, sind
ertrunken.

Greifswald , 31. Dez. Seit 3 Uhr nachts fällt
das Wasser in ganz Vorpominern . Der Höchststand
uni Mitternacht erreichte den der Sturmflut im
Jahre 1872. Der Schaden ist sehr beträchtlich. Die
Herrenbadeanstalt in Sellin ist weggeschwemmt. Die
Promenaden und Dünen sind von der ganzen Ost¬
küste weggewaschen. Besonders arg sieht es in Saß-
nib aus . Auf Hildensee fanden große Uferabstürze
statt.

Bulgarisches.
Sofia , 1. Jan . Die Session der Sobranje wurde

heute in Anwesenheit des Königs und der könig-

lichen Familie eröffnet- Beim Erscheinen des
Köiiigs im Hause rief ein sozialistischer Deputier-
ter : Nieder niit der Monarchie!  Der Jtus
wurde durch Hurrarufe von den Mitgliedern ande¬
rer Parteien und den Besuchern der Galerie uter-
tönt . Die sozialistischen Deputierten verließen deii
Saal . Sodann verlas der König die Thron-
rede,  worauf er unter lebhaften Zurufen de-o
Hauses die Sobranje verließ. Auf dem Platze vor
dem Sobranjegebäude und längs des Weges, o ’*
der König nahm, hatte sich eine ^ä<̂ r; êTa)e Men¬
schenmenge aufgestellt, die den sinnig ehrfurchts¬
voll begrüßte.

Sofim i . Ja «. Die bulgarische Telegraphen-
aaerilur ist ermächtigt, die Meldung eines Kon-
stantinopeler Korrespondenten, zu dementieren, d ß
der durch Krankheit verursachte, vorübergehende
Aufenthalt des Obersten Jecow, Adjutanten des
bulgarischen Generalstabschess, mit dein angeb¬
lichen Abschluß einer bulgarisch-türkischen Miiilar-
konvention zusammenhänge.

Handels-Nachrichten.
sl Limburg , 31. Dez. Amtlicher srruchtmarktberlcht.

(Durchschnittspreis pro Maliern Roter Weizen(nassan-
tscher) M. >3.70 fremder WeizenM. 15,20, Korn 11.60,
Fulteraerste9.00, Braugerste 10.66, Laser 7 75 Mi.

Hadamar , 31. Dez. Roter Weizen 15>0 M meiver
Weizen Korn neu 11.60, Gerste0.- , Hofer7-8 ' Mk.
Butter per Pid. 1.20—0.00 Mk. E,er 2 etutf 20 Pfg.

* Montabaur , 30. Dez. Weizen ilOOKgN 00.00 M..
(p. Sack) 00.0», Korn (100 KgV 16.00 (p. sack, 100 X
Gerste(100 Kg.) (p. Lack» La'er (><» Kg.»
16.00, (p Sack, 8.00 M. Heu (100 Kg. 4.60 (p. >)u ,
2.30 M. Strot) (100 Kilo, 3.00 (p. Ztr.i 1.50 M.. Kar¬
toffeln, je nach Sorte, per Ztr. 0.00- 0.00 M., Butler
p. >Pfd. 1.00 M-, Eier 1 Stück 10 Pfg.

SPerdntroortl. f. Anzeigen-u. ReklamenL. Nenmmr.

— Fertige Herren- und Knabenbekleidungfbilligste
Anfertigung nach Jlass . — / Preise.Vilin.Leonard senior,i,«!« « « .

BnrgeselMrein Limburg.
Am Sonntag , «len 4 . Jaunnar 1914

findet hier in der Turnhalle unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
verbunden mit VerlosnngundBall statt.

Wir laden hierzu unsere verehrl Ehrenmitglieder,
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins
höflichst ein.

Eintritt frei. Tanzen frei.
1039 Der Vorstand.

Kitthol. Arbeiterverein.
Sonntag , den 4. Januar , abends 8 Uhr, im großen

Saale des kath . Gesellenhauses:

Weihnachts -Feier —-
> ruit Theater und Christbaumvcrlosnng re.

f ® lt9Ucbcr  unb bercn Angehörigen ladet hierzuhöflichst ein ioor>3
Der Vorstand.

ITurn -Verein (E.v.)
Zu der am Dienstag den 6 . Januar,

(Hl. 3 Könige) stattfindenden

Weihnachtsfeier mit Ball §
S-. werden die Mitglieder nebst Angehörigen hiermit li/j ergebenst eingeladen.

Einführungen sind gestattet M
ElnYiihrungskarten sind am Dienstag (| )

vormittag in der Turnhalle zu haben.
Geschenke für die Verlosung werden bis

Dienstag in der Turnhalle entgegengenommen.
173  Der Vorstand.

KlWUe 1HMtt8 A
SÄ7. ,üt  äinsW für 6uoteinIoaen:»sä %•«sgysx
47 « fürS8etrSn, 1ÜÜÜ0m  argen Jahreskündiquuq.1 tUr  betrage von mehr als wvOttM.gegen Jahres-

kUttdi gnng. 128(1

kÄIieü uns.Jahresabschlusses
•u.î 31. Dezember 1913 ersuchen wir unsere Lieferanten

ei  unaeamgi ln den sdciisien lasen
e'c.ien, w' r derselben dringend bedürfen.

Main-Kraftwerke,
o Aktiengesellschaft,

Betriebsabteilung Limburg,
Holzhfijmsrstrsss ® 1. 10061

Revolver,
"och neu, 18 Mark gekostet,
für 12 Mark zu verkaufen.

I 1035 Näheres Exped.

Es hat Gott dem Allmächtigen in seinem unerforschlichenRatschluß
gefallen, unsere liebe unvergeßliche Tochter, Schwester, Schwägerin,
Tante und Nichte, Fräulein

Anna Antonia Ohlenschläger
gestern abend 10 Uhr nach langem, schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden, öfters vorbereitet durch den Empfang der heil. Sterbe¬
sakramente, im Alter von 33 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen.

Limburg,  Frankfurt , Rödelheim, den 2. Jan. 1914.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 4. Januar nachmittags3 Uhr. vom
Sterbchause Holzlieimerstrasse7 aus statt. Die feierlichen Exequien finden
Montag morgen71/. Uhr im hohen Dome statt.

Kondolenzbesuche werden dankend verbeten.

Rauchet*
DuMonb Sorgenbrecher
ein gesunder , vorzüglicher Rauchtabak
Grobschnitt in Blau-,Feinschnitt in Braundruck

das Viedelpfundpakeh 30 Pfg.
156

Bekanntmachung.
In den Schafsberganlagen werden noch Tannttt-

deckreiser billigst abgegeben
Limburg, oen 29. Dezember 1913.

Der Magistrat:
Kauter.

Ich habe mich in

Friedrichstraße 11, als
Spezialarzt für Chirurgie und Orthopädie
niedergelassen. 10729
Sprechstunde vorläufig werktags 12—1 Uhr. — Tel . 656.

Röntgendiagnostik und -therapie.

Prof. A . ItrUnin « .

Echte Kieler Sprotten,
fst. Kieler Bücklinge, geränch. Flundern.

Tadellose große Siedeier 10 Stück 98 Pfg.
Prima Landbutter per Pfund 1.30 Mk.

Süf ;e Orangen
Citronen

10 Stück 38 Pfg.
per Stück7 Pfg.

Wintersport
^Kleidung

Großes Lager schön entwickelter

Rhein - und Mosel -Weine
zu Vorzugspreisen empfiehlt und versendet

Rudolf Enlberg'
Limburg, Neumarkt 1.

Depot der Weingroßhandlg . Pctcr Eulberg Söhne,
Aßmannshausen a. Rh.

Freitaoic»
Samstag den 3. Januar , von 4—5 '/- Uhr

nachm. : Knhfleisch, roh st Pfd. 50 Pfg.
Fleischhändlern , Metzgern, Wurstbereitern ist der Er-

iverb von Freibankfleisch verboten, Gastwirten und Kost¬
gebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet.

Die Schlachthof-Berwaltuttg.

Prämiert Bautzen 1912, Neustadt 1913
bester wasserfester

Fabrik : Chemische Fabrik Erbenheim G. m. b. H.,
Erbenheim-Wiesbaden. 131

Strickjacken, Golfjacken,
Sweaters, Shawls, Mützen,

dü  Strickwesten, □□
Rodelg ^rni urenHQisier&Kurtenbach.

Limburg , 15c
Woilwarpn .Sppzi «l-G‘,*Pchä'i

Kräftiges , kathol. 1014

Mädchen
nicht unter 18 Jahren für
alle Hausarbeit geesucht.
Frau Jakob Heizer,

Wissen , Sieg.

Hoizverklurf
In dkl MMn Multeni efiaumtra.

Montag den 5. Januar 1914, von vormittags
10 Uhr,

sollen in den Distrikten Herrenkies genannt Sängerptatz
Attinühlerköpfchen und Altmühlerlies

Buchen : 256 Rm . Scheit- und Knüppel,
8880 Stück Wellen

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Der Verkauf beginnt zur angegebenen Zeit tm Distrikt

Herrenkies auf der Diez-Holzappelcr Straße.
Schaumbnrg, den 30. Dezember 1913. 10032
_ ? it stliche Oberförsterei.

4’in» ‘M)ei9
per 1. April zu mieten ge¬
sucht, möglichst mit einge-
richt. Bad , Gartenanteil u.
sonst. Zubehör . Angebote
mit Preisang . unter JL tL
KMKiä des. die Exped.

Kieute Familie sucht zum
1. April eine ruhige

Wohnung
von 4—5 Zimmern Mit Zu¬
behör. Offerten erbet, unt.
A . K , 1036 an die Expe¬
dition d. Bl.

Schöne 3 - eventuell auch 4-
Zimmcr . Wohnung mit
allem Zubehör von ruhiger
Familie per 1. April d. I.
gesucht. Offert, mit Preis¬
angaben unter U. T. 10055
an die Exp.

Zum 1. April 19144 Simm rMniing
mit Zubehör ,von ruh .Leuten
zu mieten gesucht. 11X41
_ Näh . Exped.iimliiiü
in Limburg , bestehend aus
zwei 3 -Zimmerwohnungen
u. Mansardenst . , Gasanschl.
Elektr , nebst Garten , günst.
gelegen, veränderungshalber
zu verkaufen. Off. unt . Nr.
1037 au die Erp , d. Bl.

Das Wohnhaus
des verstarb . Marktmeiflcrs
Wih Schwenk ist unt . günst
Bedingungen zu verkaufen
durch °Fr . Loos , Wall-
straße 14._ 1031
Im Einfamilienhaus möbl.
Zimmer an bessere Herren
zu vermieten . 9533

Zu erfr . Erp.
Ein möbl . Zimmer mit

oder ohne Peiision nahe Bahn
zu vermieten.

Eisenbahnstr . 5 p. 10010
Suche für meinen Sohn

Stelle auf Anwaltsbüro.
Näh . Exped. 1032

Srumiüijf Äfumrtr.
Limburg.

Freitag , den 2. Januar,
abends 8V; Uhr:

— Borstandssitznng —
im Vereinslokal . 10015

Telegramm!
Bückeburg (Schloß ).

Auf hohen Wunsch Sr .Hoch-
fürstl .Durchlaucht d.Fürslen-
Adols zu Schaumburg 'Lippe
wurde der wissenschaftl-
bedeutsame und interessante
Jagdfilm

Reisen und Jagd n
im Innern A,rikas,

welcher nur noch heute und
morgen  ab 6 Uhr abends
im Apollo-Theater
zur Vorführung gelangt von
Rathe fröres Co. G. m. b.H.vor
Sr .M, dem König von Würt¬
temberg, sowie andern hohen
u. höchsten Herrschaften vor¬
geführt und fand lobende An¬
erkennung. Um zahlreichen
Besuch birtet Die Direktion.

das bürgerlich kochen kann,
gesucht. ^ 1020

F . ficliiniü,
Park -Villa

Bad CDnt 3.
Aelteres braves

Mädchen,
welches alle Hausarbeiten
versteht und etwas kochen
kann, per bald gesucht
Frau F. W. Schmalenbach Ww.
1038 Hadamar.

Schön möbl . Zimmer in
der Nähe der Bahn zu ver¬
mieten. 10042

W eiersteinstr. 18 pari.
Möbliertes Jimnrcr in

der Nähe der Bahn zu ver-
mietcn. Zu erfragen in der
Expedition. 10010

Freundlich möbliertes
Zimmer zu verm. 1041

Diezerstraße 42 1. Stck.
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=1 GlDZbtldlltCIldsinddie Vorteile. GlIlZ DübcdfilltCQd sied die Ansaaten
Ueberr a .. billig sind die Preise Z
Damen - Paletots

nur moderne Stoffe und Facons

früher M. 0 75

Jetzt M.

k50 14 50 22 50

Jaeken - KIeider

4
früher M . 17 ?S

95 i 25

21  —

W

32 —

7S SS so | —

48 —

prirra engl . u. blaue Stof e
jetzt M. 835° I6 50  24 ° 36,

Schwarze Paletots
28, 32,früher M 21 . -

. if “2t . 20 34.
42 .—ys

Beste Tuch-Quaiität, ganz gefüttert

Kinder -Konfektion , Blasen , Röcke ete . - 7 B 8
weit unter E*reis.

Damen -üüte last bis ub  ne Im Preise herabgesetzt. E

lllll lllll 1111i Iliii Hill lllll Hill HÜ il!6i Hill illli tf ftliilisillilllisilillilf mm

Ich habe mich in Frankfurta.M.
als

RecBitsanwaBi
niedergelassen

Mein Büro befindet sich, vereinigt mit dem des
RechtsanwaltsDr. Sie fried Stern, © pemplat * 4
(Ecke Hochstrasse 56); Telefon-Amt I 5235.

Dr. Max Rosenthal,
1034 Rechtsanwalt.

! ! Landwirte ! !
Kaust

r M tranöpor-
tablc

[' H«rus-
t  backösen

und
Fleisch rärrcher nur bei der
ersten u. größten Spezial¬

fabrik Deutschlands
firn.iyeDer,nieüeparessigi.Rm.
derenFabrikate als die besten
und billigsten bekannt sind.

Neueste Preisliste grasts.
VieleZeugnisseüber lOjährig

- Gebrauch. 123
lieber 40060 Stück geliefert.

6IN mUTVOLLtR. FUND
Ilt für jeden der Schutz wrHii'
Iten.Heilerkeit, Katarrh lucht
und Wv'bert ' hbtetten noch.f  it kennt die erfle SchachtelSerl'TdbkllenoirltälllicIi ln

n Apothekenu.Drogerien/
Ptels der  OnJirai/cnddKeJ1Mh

Niederlagen in Limburg:
Dr. Wolffs Amts- Apotheke;
Droqeriev. Dr. H. Kexel. 00

Meine praktischen uns tiieorcttfchen -

3 «sch«eide -Kurse
für Schneiderei nnd Wäsche

nach der Weltschnrtt -Napid -Methode
„Werremeyer"

beginnen am 7. Januar 1014.
Das System, so wie ich es lehre, ist zur Meister¬

prüfung zugclasscn.
Anmeldungen können alle Tage , Sonntags ausge¬
nommen, erfolgen. Die Kurse werden abgehalten jeden
Vormittag von 9—12 Uhr, Nachmittagskurse ein über

den anderen Tag von 2—5 Uhr.
Anerkennungsschreiben liegen stets zur Einsicht offen.

Fra» H* Rot Her»
10554

Amtsgerichtsrats -Witwe
Limburg, Schlenkert 14.

Möbl . Mausardenzirmner
(Nähe der Bahn ) zu verm.
10035 Näh . Expediston.

Freundl . möbl . Zimmer
zu vermieten. 10044

Näh . Frankfurterstr . 53.

Niederlage:

Llex. Stern,
Montabaur.

Auf Wunsch bequeme Teil¬
zahlung. 10524

Ein möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension nahe Bahn
zu vermieten.

Eisenbahnstr . 5 p. 10010

zu haben bei
Andreas Diener.

Wer erteilt
MmmteriM
Off. unt . 10038 a. d. Expd.

n _ R Pfl!| tägl . leicht i H.
** u lllll.  verdien . Näh.
Alfred Schröter,  Dresden
A. 11/61._159
Möbl. Zimmer nächst der
Bahn zu vermieten.

Flathenbergstr . 5. 1019

Die Arbeiten und Liefe
rungcn für ein Arbeiter-
Aufenthaltsgebäude (Ban¬
summe etwa 18 000 Mk.) auf
Bahnhof Diez- (Lahn) sollen
in 7 Losen getrennt vergeben
werden. Angebotsmuster sind
vom Betriebs -Amt Limburg
(Lahn) gegen post-- und be¬
stellgeldfreie Einsendung fol¬
gender Beträge zu beziehen:
Los 1 Erd-, Maurer -,
Asphalt -,Beton -,Eisenbeton-,
Schmiede- und Eisenarbeiten
2,20 Mk. Los 2 Zimmer¬
arbeiten 0,80 Mk., Los 3
Dachdecker- und Los 4 Klem-
pne.' arbeiten je 0,50 Mk. Los
5 Schreiner - und Glaser¬
arbeiten 0,60 Mk., Los 6
Schlosser- nnd Los 7 An-
strcicherarbeiten je 0,50 Mk.
Tie Zeichnungen liegen hier
zur Einsichtnahme aus Die
Angebote werden am 10.
Januar 1914 vormittags 11
Uhr geöffnet. (10730

Limburg (Lahn.)
Könij ,Eisenbahn-Betrlebsamt.

TUüsHiT
für Zimmer u Küche ver
15. Januar gesucht . Zu
erst , in der Exp 9998a

Zugelaufen:
deutscher Schäferhund
(Rüde ). 1028
Wilh. Jung, Niederhadamar.
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